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Mitteilung 

 

 

Lebensplanungs- und Orientierungsmaßnahmen für Schülerinnen und Schüler mit Behinderungen im 

Schuljahr 2024/2025 

 

 

Sehr geehrte Frau Direktorin, 

sehr geehrter Herr Direktor, 
 

das Landesgesetz Nr. 7/2015 zur „Teilhabe und Inklusion von Menschen mit Behinderungen“ definiert in Artikel 

3 den allgemeinen Grundsatz, dass individuelle Lebensprojekte und die damit verbundenen Maßnahmen mit 

personenbezogenen Methoden für alle Schüler und Schülerinnen mit einer Funktionsdiagnose nach Gesetz 

104/1992 zu erarbeiten und umzusetzen sind. Im Beschluss der Landesregierung Nr. 1458/2016, „Richtlinien 

für die Arbeitseingliederung und Arbeitsbeschäftigung von Menschen mit Behinderungen" wurden die 

Maßnahmen festgelegt.  

 

Ein individuelles Lebensprojekt (auch Lebensplanung genannt) weist über die Zeit der Schul- und 

Bildungspflicht hinaus und eröffnet Zukunftsperspektiven. Es dient dazu 

 

• die gleichberechtigte Teilhabe des Schülers oder der Schülerin mit Behinderung am Leben in der 

Gesellschaft und eine selbstbestimmte Lebensführung zu unterstützen; 

• die Ressourcen des persönlichen Umfeldes und des Sozialraums nachhaltig zu aktivieren. 

 

Um den gesetzlichen Vorgaben gerecht zu werden, setzt die Pädagogische Abteilung im Schuljahr 2024/2025 

mehrere Schritte: 

 

 

1. Fortbildungsmaßnahmen 

 

- Seminar zu Lebensplanung und Übertritt in die Arbeitswelt, Schüler*innenperspektive zu inklusiver 
Haltung in der Schule  
Zielgruppe: Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für Integration, Integrationslehrpersonen, Schulsozialpädagogen 
und Schulsozialpädagoginnen  
Datum: Mittwoch, 13.11.24 – in Präsenz 14:30 – 17:00 Uhr  
Referierende: Raphael Donati (Mitarbeiter im Jugenddienst Meran), Theresa Aichner (Schülerin) und Marina 
Kuppelwieser (Moderatorin für Zukunftsplanung) 

Anmeldungen: : https://forms.office.com/e/6d5THh2A21 

 
- Webinar: “Methoden für personenzentriertes Arbeiten und Lebensplanung” 
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Zielgruppe: Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen für Integration, Integrationslehrpersonen, Schulsozialpädagogen 
und Schulsozialpädagoginnen  
Datum: Mittwoch, 15.1.25 – online (Zugangslink wird 1 Woche vor der Veranstaltung mitgeteilt) 15:00 – 
17:00 Uhr  
Referierende: Marina Kuppelwieser (Moderatorin für Zukunftsplanung) 

Anmeldungen: : https://forms.office.com/e/6d5THh2A21 

 
- Fortbildung: “Gedanken und Methoden in der Umsetzung einer Persönlichen Zukunftsplanung” 
Zielgruppe: Lehrpersonen, Integrationslehrpersonen, Mitarbeiter*innen für Integration, 
Schulsozialpädagogen und Schulsozialpädagoginnen 
Datum: 17. März 2025, Nachmittag, und 18. März 2025 ganztags  
Referent: Prof. Oliver König, St. Pölten (A)  
Veranstaltungsort: Brixen,  
Anmeldungen über das Fortbildungsportal – Fortbildung Ladinische Bildungsdirektion, Kursnummer: 7511  

 

2. Persönliche Zukunftsplanungen an Schulen  

 

Die Persönliche Zukunftsplanung ist eine Form der Lebensplanung und basiert auf der Vision einer 
inklusiven Gesellschaft.  
Die Deutsche Bildungsdirektion finanziert für das laufende Schuljahr mehrere Persönliche 
Zukunftsplanungen. Das Angebot richtet sich an Schüler und Schülerinnen mit einer Funktionsdiagnose 
nach Gesetz 104/1992, welche die 2. Klasse Mittelschule besuchen oder sich im vorletzten Jahr der 
Erfüllung der Bildungspflicht befinden. Die Vorbereitung und Durchführung übernehmen Moderatorinnen 
und Moderatoren des “Netzwerks Persönliche Zukunftsplanung Südtirol”.  
Je nach Ausgangssituation sind insgesamt 16 bis 20 Stunden an begleitetem Arbeiten vorgesehen, die zum 
Teil, in Kooperation mit den Lehrpersonen, Mitarbeitern und Mitarbeiterinnen für Integration und Eltern, 
während der Unterrichtszeit bzw. nach Absprache auch außerhalb der Unterrichtszeit, stattfinden. 
 
Interessierte Schulen können sich im Einvernehmen mit den Schülerinnen und Schülern und deren 
Erziehungsverantwortlichen  
 

bis zum 30. November 2024 
 
mit beiliegendem Antrag bewerben. 
 
Die Anträge werden von der Pädagogischen Abteilung und einem Vertreter oder einer Vertreterin des 
“Netzwerks Persönliche Zukunftsplanung” begutachtet. Sollte die Zahl der Anträge die Ressourcen 
überschreiten, wird eine Auswahl getroffen. Dabei wird auf eine gleichmäßige Verteilung auf die Bezirke und 
Schulstufen geachtet. Außerdem wird die Motivation des Schülers oder der Schülerin berücksichtigt. Bei 
Bedarf wird Kontakt mit einer Ansprechperson der Schule oder der Familie aufgenommen. 
 
Zur Methode der Persönlichen Zukunftsplanung: 
 
Ausgangspunkt der Persönlichen Zukunftsplanung ist der Wille der planenden Person, das Leben in eine 
(neue) Richtung zu steuern und eigene Visionen zu verfolgen. Im Mittelpunkt steht die Frage, wie die Person 
leben möchte und welche Unterstützung sie zur Verwirklichung ihrer Lebensentwürfe benötigt.  
Die Methode geht konsequent von den Stärken der Person aus und baut auf ihren Träumen auf.  
Die Umsetzung dieser Träume in gangbare Schritte gelingt durch die Einbindung eines 
Unterstützungskreises. Ihm gehören Angehörige, Freunde, Freundinnen, Schulpersonal, Fachleute und 
Bekannte an, die von der planenden Person ausgewählt und eingeladen werden. 
Zwei qualifizierte Moderatorinnen und Moderatoren sorgen dafür, dass die planende Person im Mittelpunkt 
steht und ihre Ziele und Träume verfolgt werden.  
Nähere Informationen und Material für Schüler und Schülerinnen und die Erziehungsverantwortlichen finden 
sich unter https://www.persoenliche-zukunftsplanung.eu/persoenliche-zukunftsplanung/was-ist-persoenliche-
zukunftsplanung.html und http://www.pzp.bozen.org. 
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Für Fragen oder Anliegen können Sie gerne Frau Marina Kuppelwieser telefonisch (0473/252286) oder via 

E-Mail (Marina.Kuppelwieser@schule.suedtirol.it) kontaktieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Der Abteilungsdirektor 

 

Martin Holzner 

(mit digitaler Unterschrift unterzeichnet) 

 
Anhang: 
Antragsformular  
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